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Die gestrige Abstimmung in den Vereinten Nationen ergab eine eindeutige 

Mehrheit von 141 Befürwortungen bei 193 abstimmungsberechtigten Staaten für 
die Aufforderung an Russland, sich aus der Ukraine zurück zu ziehen – dazu 32 
Enthaltungen und 12 Nicht-Teilnahmen. 

6 Staaten stimmten mit Russland gegen die Resolution: wenig überraschend 
handelt es sich um harte Diktaturen: Nord-Korea, Eritrea, Nicaragua sowie Bela-
rus, Mali und Syrien, wo russische Soldaten die Diktatoren schützen. Wer solche 
Freunde hat, …..   

Unter den Enthaltungen finden sich unter anderem die ehemals zur UdSSR ge-
hörenden 5 zentralasiatischen Republiken, von denen höchstens Kirgistan eine 
gewisse demokratische Elemente pflegt. Auch die übrigen ex-kommunistischen 
Staaten haben sich fast einheitlich enthalten, also China, Vietnam, Laos, Cuba 
sowie die etwas demokratischere Mongolei oder wie Aserbaidschan gar nicht ab-
gestimmt. Das demokratische Armenien ist ein Sonderfall, da es auf Russlands 
Hilfe gegen Aserbaidschan angewiesen ist. 

Enthalten haben sich auch die Staaten Indien und Nachbarn, also Sri Lanka, 
Bangladesch und Pakistan sowie der Iran. 

Ein weiterer Enthaltungsblock findet sich im Süden Afrikas mit Süd-Afrika, 
Mozambique, Simbabwe, Namibia und Angola. Insgesamt haben sich 17 Subsa-
hara-Staaten Afrikas enthalten oder gar nicht abgestimmt, deren demokrati-
sche Qualität uneinheitlich ist (25 Subsahara-Staaten mit ebenfalls uneinheitli-
cher demokratischer Qualität haben für die Resolution gestimmt). Man darf bei 
den meisten der afrikanischen Staaten unterstellen, dass Russland für sie ein 
relativ unwichtiger Partner ist, dass aber die autoritären Regime in der russi-
schen Diktatur eher stabilisierende politische Unterstützung finden als in den 
„Menschenrechte“ fordernden westlichen Demokratien, die sie zu Recht als 
„subversiv“ qualifizieren.  

Unter den Befürwortern der Resolution gibt es ebenfalls Überraschungen, z.B. 
Afghanistan und Serbien sowie Ägypten und die meisten arabischen Staaten. 
 



Fazit: obwohl die große Mehrheit gegen den russischen Krieg höchstwahr-
scheinlich der Meinung dieser und noch anderer Staaten und Völkern entspricht, 
ist unverkennbar, dass die russische Aggression auf anderen Kontinenten als Eu-
ropa weniger auf den Nägeln brennt. Vielfach haben die Länder dort andere 
brennende Probleme (auch mit Instabilität und unfreundlichen Nachbarn) und 
nehmen nun wahr, dass Europa und Amerika ganz anders helfen, wenn es um Eu-
ropäer geht als um Asiaten, Afrikaner oder auch Lateinamerikaner.  Ich halte 
die breite Unterstützung dementsprechend für brüchig und bei längerem Kriegs-
verlauf nicht gesichert! 

Tröstlich ist, dass die Lügen, mit denen Russland seine Politik und Aggression 
zu begründen versucht, außerhalb des russischen Zensurbereichs fast nirgends 
verfangen. 

 
  

 


